
^ 115. Amts - und AuzeigeölatL für dm Bezirk Katw. 76. Jahrgang.
Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Dir EirrrÜckungSaebÜhr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung 9 Pfg . die seile , weiter entfernt 12 Pfg.
Donnerstag , den 26. September 1901

Vierte! Her Abonnementspreis in der Stadt Mk. 1.10teljährlicher
ins Haus gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
außer Bezirk Mk. 1i 35.

Amtliche Bekanntmachungen.

** Ostelsheim , 23 . Sept . Gestern fand
hier im „Rößle " die Herbstversammlung des Bie¬
nenzüchtervereins Calw statt , der auch einige
Mitglieder des Böblinger Bezirkes anwohnten . Der
Vorstand , Hr . Kaufmann Knecht,  referierte über
die Ausstellung des Landesvereins in Heilbronn.
Er zollte dem Heilbronner Ausstellungskomitee alle
Anerkennung betr . Anordnung der Ausstellung ; er
betonte auch , daß den Ausstellungsgegenständen
neben der nötigen Qualität auch der Glanz und
der Schimmer nicht fehlen dürfe , wenn sie Effekt
machen und Preise erzielen sollen . Der 2 . Punkt
der Tagesordnung , das Wachsauslassen und Waben¬
gießen , soll bei nächster Versammlung "praktisch vor¬
gezeigt werden ; darum wurde er nur kurz erörtert.
Zum Schluffe wurde auf einem Bienenstand ge¬
zeigt , wie ein Volk eingewintert werden soll . Das
Bienenjahr 1901 ist für unfern Bezirk kein gutes,
weil der Wald nicht honigte ; der Honigertrag ist
gering ; etwa entnommenen Honig muß der Bienen¬
züchter meist durch andere Futtermittel ersetzen.

Stuttgart,  22 . Sept . Die gxoße Vieh¬
handlung Gebr . Rothschild  in Cannstatt hat
gestern ihre Zahlungen eingestellt.  Der
vor wenigen Tagen verstorbene Hauptinhaber der
Firma Aron Rothschild hatte das ihm von so vielen
soliden Metzgern der hiesigen Stadt entgegengebrachte
Vertrauen dadurch mißbraucht , daß er sich Blanco-
Accepte aus Gefälligkeit unterschreiben ließ , sie mit
erheblichen Beträgen ausfüllte und in Umlauf setzte.
Es sind solcher Wechsel , soviel sich bis jetzt fest¬
stellen ließ , mit zusammen 200 — 300 000 Zwei
geachtete hiesige Ochsenmetzger sind dadurch , daß
auf sie allein je 46 000 Accepte in Umlauf ge¬

setzt wurden , vor den Konkurs gestellt ; andere sind
mit weniger großen Beträgen in Mitleidenschaft
gezogen . Auch verschiedene hiesige und auswärtige
Bankiers , welche die Wechsel diskontiert haben,
werden Verluste erleiden . Die Firma Gebr . Roth¬
schild sucht z. Zt . noch ein außergerichtliches Ar¬
rangement zu treffen . In der Aktivmasse sollen
sich ca. 100000 befinden , worunter wohl viele
zweifelhafte Ausstände.

Oßweil,  22 . Sept . Ein blutiges
Drama  versetzte heute Vormittag laut „Ludw.
Ztg ." die hiesige Einwohnerschaft in große Auf¬
regung . Der Privatier Strenger hatte mit seinem
Pächter , Bäcker und Wirt Geiger zum „Stern " ,
wegen des Pachtverhältnisses wiederholt Streit be¬
kommen , der heute in Thätlichkeiten ausartete.
Strenger versetzte Geiger 11 Stiche in den Leib,
während die Frau des elfteren zum Revolver griff
und 2 Schüsse auf Geiger abgab , die jedoch fehl¬
gingen . Für das Leben des Schwerverletzten ist-
das Schlimmste zu befürchten.

Ulm,  23 . Sept . Um das Münster  voll¬
ständig fertigstellen zu können ist die Ausgabe einer
neuen Lotterie  in drei Serien in allen deutschen
Staaten in die Wege geleitet worden . Wie man
vernimmt , erhebt das preußische Finanzministerium
gegen eine Zulassung der Lotterie in Preußen
Schwierigkeiten . Da dort die Klassenlotterie einen
Teil der Staatseinnahmen bildet und die mißliche
wirtschaftliche Lage ohnehin schon einen Einnahme¬
ausfall voraussehen läßt , will man der Klaffen¬
lotterie nicht noch eine Konkurrentin erstehen
lassen ; auch wird darauf verwiesen , daß man bei
den Zulassungsgesuchen der früheren Lotterie schon
geltend gemacht habe , daß ein gleiches Gesuch nicht

mehr einlaufe . Wie weiter verlautet , hat der cvang.
Kirchengemeinderat in dieser Sache ein Immediat¬
gesuch an den Kaiser gerichtet.

Ulm,  23 . Sept . Das Kriegsgericht
der 27 . Division , das wegen der beim Manöver
befindlichen Zeugen in Villingen (Baden ) tagte,
verurteilte den Feldwebel Straub  vom 120.
Infanterieregiment wegen Mißbrauchs der Dienst¬
gewalt in über 50 Fällen zu 4 Monaten Festungs¬
haft . Vizefeldwebel Zeiler  vom gleichen Regi¬
ment erhielt wegen des gleichen Vergehens in 7
Fällen 2 '/> Monate Festung.

Ulm,  24 . Sept . Der hiesige Wirtsverein
beschäftigte sich in seiner letzten Versammlung mit
der Frage , was gegenüber jenen Bierbrauereien zu
thun sei, welche ihr Flaschenbier  an Private
verkaufen und so die kleineren Wirte schädigen . Es
wurde beschlossen vorerst einmal den betr . Bier¬
brauereien nahe zu legen , den Kleinhandel aus¬
zugeben , im Weigerungsfall aber das Bier nur
von solchen Brauern zu beziehen , die keinen Flaschen¬
bierhandel treiben.

Münsingen,  23 . Sept . Seit einigen
Wochen weilt hier Kunstmaler Max Hagendorn
aus Stuttgart zwecks Hebung des hiesigen Hafner¬
gewerbes . Die Einrichtung einer Lehr - und Muster¬
werkstätte für Töpferei  ist bereits in Angriff ge¬
nommen worden . Hafnermeister Johannes Frei¬
tag  von hier , in dessen Gebäude die Lehrwerkstätte
eingerichtet wird , wurde zum Vorsteher und Lehr¬
meister ansersehen . Der Plan des Herrn Hagen¬
dorn geht dahin , das schwäbische Geschirr in seinen
Formen und seiner Bemusterung bedeutender aus¬
zugestalten , das Hausgewerbe zu erhalten und das¬
selbe durch besseres und schöneres Geschirr und

Nachdruck verboten.

Dem Leben zurückgegeben.
" Roman von B . Ernst.

(Fortsetzung .)
„Sei nicht böse, lieber Papa, " bat Andy.
Sie wagte nicht, im Laufe des Vormittags zu ihren Kranken hinzugehen,

sondern begleitete ihre Angehörigen an den Strand . Dort traf man mit dem
größten Teile der Badegesellschaft zusammen , und der Kommerzienrat wurde herzlich
begrüßt und denen vorgestellt , die er noch nicht kannte . Zu diesen gehörte auch
Herbert . Frau Märker fügte bei der Vorstellung hinzu , daß er der Sohn des
Grasen Nordau sei, mit dem man in Wiesbaden zusammen gewesen war ; sie
wunderte sich, daß ihr Gatte , der doch genau wußte , wie sehr der junge Graf
sich um Andy bemüht hatte , ihn wie einen Fremden behandelte , dessen Namen
er zum erstenmal hörte . Es war ihr dies doppelt erstaunlich , da er sonst die
Schwäche hatte , den Umgang mit vornehmen Leuten zu suchen ; sie konnte es nicht
unterlassen , ihm leise und bedeutungsvoll zuzuflüstern , wie sehr sie es bedaure,
daß diese Partie durch Andys Eigensinn nicht zu stände gekommen sei. „Wenn
du hier gewesen wärst, " setzte si: hinzu , „hätten sich die Beziehungen vielleicht
wieder anknüpfen lassen ; ich allein konnte nicht daran denken , einen solchen Versuch
zu unternehmen , zumal der Graf Andy völlig verschmerzt zu haben scheint, und
sich wenig oder gar nicht um sie kümmert ."

Diese letzte Erklärung war sehr beruhigend , und Herr Märker hielt es für
überflüssig , seiner Frau näheren Aufschluß zu geben . Er ersparte seiner Familie
gern jede Aufregung , und jetzt, da Gras über jene Sache gewachsen war und
man sich bald trennte — vielleicht auf Nimmerwiedersehen — wäre es Thorheit

gewesen, die Geschichte noch einmal aufzurühren . Mit Befriedigung sah er in
den nächsten Tagen , daß der Graf sich fast beständig zurückzog und daß er ihm
an der Mittagstafel wo das Zusammensein unvermeidlich war , nicht ganz unbe¬
fangen begegnete . Der Kommerzienrat selber besaß — infolge des Glücks , welches
alle seine Unternehmungen begünstigt hatte — ein so sicheres Auftreten , daß er
mit dem größten Gleichmut dem, der ihn beleidigt hatte , gegenüberstehen und ihn
übersehen konnte . Mit dem Baron Perger verkehrte er so freundlich wie beim
Beginne der Saison , che er noch eine Ahnung von der Verwandtschaft mit dem
Grafen Nordau gehabt hatte . Einmal versuchte der Baron , das Gespräch auf
seinen Neffen zu bringen und -anzudeuten , wie sehr dieser seine damalige Handlungs¬
weise bereue ; aber Herr Märker unterbrach ihn mit den Worten : „Die Sache
ist aus der Welt geschafft und ich möchte nicht mehr daran erinnert werden ."

Die Familie des Kommerzienrats wunderte sich, daß der Vater sich gar
nicht für den erwärmte , der ihnen allein ein so großes Interesse einflößte und
der vornehmste Gast der Saison war . Frau Märker machte sogar einmal die
Bemerkung : „Es kommt mir vor , als hättest du etwas gegen den Grafen ."
Aber als ihr Gatte ruhig darauf erwiderte : „Was sollte ich gegen jemand haberr,
den ich gar nicht kenne ?" war sie natürlich überzeugt , sich geirrt zu haben . Mvy
war die einzige , die instinktiv die Abneigung des Vaters gegen Nordau fühlte.
So wenig man mit dem letzteren in Berührung kam — denn er schien nur noch
für die Greiflingen da zu sein — dies wenige genügte , um ihr klar zu machen,
daß der Vater nicht der Freund des Grafen sei. Ihr Zartgefühl empfand dies
schmerzlich, die geringste ablehnende Miene entging ihr nicht und verletzte sie.

Und da sie nun durch d s Vaters Verbot verhindert war sich ihren Schütz¬
lingen zu widmen , mußte sie beständig in der Gesellschaft weilen und wie vorher
Herberts Namen mit dem des Fräuleins von Greiflingen nennen hören . Am
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größeren Verschleiß zu heben . Die Lehr - und
Musterwerkstätte dient zur Ausbildung für Meister,
Gehilfen und Lehrlinge und zwar nicht nur für
Münsingen allein , sondern für ganz Württemberg.
Die Ausbildung in der Lehr - und Musterwerkstätte
ist unentgeltlich.

T Pforzheim. (Selbstmord ) . Vergangene
Woche ist der Schuhmachermeister W . Kälber
von Eutingen  hiesigen Bezirks nach Frankfurt
a . Main verreist . Heute ist nun Nachricht einge¬
troffen , daß er sich im Palmengarten in Frankfurt
a . M . erschossen hat . Vor seiner Abreise hat er
seine sämtlichen schriftlichen Sachen , auch die Auf¬
zeichnungen seine Ausstände , im Ofen verbrannt.
Seine Gläubiger werden zum größten Teil so das
Nachsehen haben.

Saarbrücken,  2t . Sept . Von Villa
Hügel kommend wird Prinz Tschun heute Abend
10 ' / , Uhr hier in Saarbrücken eintreffen und mit
Gefolge im Rheinischen Hof absteigen . Morgen
Vormittag wird der Prinz unter Führung des Prä¬
sidenten des Saarbrücker Bergwerks Direktor Ge¬
heimrat Hilger die Grube Gerhardt bei Louisen¬
thal und wahrscheinlich auch das in der Nähe liegende
Burbacher Eisenwerk besichtigen . Morgen Nach¬
mittag 5 Uhr fährt der Prinz wieder von hier ab,
wie es heißt , nach Paris.

Berlin,  23 . Sept . Prinz Tschun ge¬
denkt noch in dieser Woche Deutschland zu verlassen.

Berlin,  23 . Sept . Graf Wälder see
mußte , wie der Lokal -Anzeiger aus Stuttgart meldet
wegen seines noch nicht völlig behobenen Fußleidens
in letzter Zeit mehrere Stunden täglich im Bett
verbringen . Nach ärztlichem Ausspruch ist jedoch
baldige Heilung zu erwarten , worauf der Feld¬
marschall nach Hannover abreisen wird.

Berlin,  23 . Sept . Wie dem Berliner
Tageblatt aus Kiel gemeldet wird , ist das Zaren¬
paar  mit seinen Töchtern , begleitet vom Herzog
und der Herzogin von Oldenburg und dem Prinzen
Nikolaus von Griechenland , nach dreistündigem Auf¬
enthalt beim Prinzen und der Prinzessin Heinrich
mittelst des russischen Hofznges abgereist . ^

Berlin,  23 . Sept . Nachdem die letzte
Nummer des Anarchisten -Blattes „Neues Leben ",
in welcher das Attentat aus Mac Kinley besprochen
wurde , beschlagnahmt worden ist , ist der Redakteur
des genannten Blattes , Polier Panzer , in seiner
Wohnung verhaftet  worden.

Berlin,  23 . Sept . Der Polizeipräsident
macht bekannt , dE "Ne' Nr . 34 des in Paris er¬
scheinenden Witzblattes : Le Journal pour Tons,
auf Antrag des Staatsanwalts I durch Beschluß
des königlichen b̂eschlagnahmt worden
ist, weil die Abbildung in Verbindung
mit dem darunte ^ l»dhMden Text Beleidigungen
des deutschen Kaisers enthalten . Aus dem gleichen

Anlaß wurde die Nr . 244 der Wiener Arbeiter-
Zeitung beschlagnahmt . Bei dieser sind die Be¬
leidigungen in einem satyrischen Artikel aus dem
Tagebuche des Prinzen Tschun enthalten.

Berlin,  24 . Sept . Die englische Blätter¬
meldung über eine Reise des Kaisers nach
England  im November ist bereits dementiert
worden . Nunmehr bezeichnet die Post auch die
Mitteilung , daß der Kaiser durch König Eduard
eingeladen worden sei , als auf Erfindung
beruhend.

Berlin,  24 . Sept . Wie aus Lübeck  ge¬
meldet wird , entstand gestern nachmittag auf dem
sozialdemokratischen Kongreß  plötzlich
eine große , durch Bebel  hervorgerufene Bernstein-
Debatte . Bebel griff den Vorwärts an , daß er
gegen Bernsteins im sozial -wissenschaftlichen Stu-
denten -Verein zu Berlin gehaltenen Vortrag nicht
energisch Stellung genommen habe und wandte sich
dann unter starkem Beifall gegen Bernsteins Thä-
tigkeit im Allgemeinen . Bernstein verteidigte sich in
längerer Rede und vertrat die Freiheit der Wissen¬
schaft und Kritik innerhalb der Partei . Er schloß
mit einem Apell an die Parteigenossen , nicht gegen
ihn vorzugehen . Ein Vorgehen der Partei gegen
ihn wäre als schwächlich zu charakterisieren . Es
würde aus die Tauer mehr der Partei schaden als
seiner Person . Der Schluß der Rede machte starken
Eindruck . Heine und l )r . Gradnauer traten für
Bernstein ein . Heute früh fand eine geschlossene
Sitzung statt , nachmittags die Fortsetzung der Berii-
stein -Tebatte mit unbeschränkter Redezeit.

Berlin,  24 . Sept . Der Lokal -Anzeiger
meldet aus Budapest : Aus Belgrad ŵ rd entgegen
allen bisherigen amtlichen Versicherungen dem Bu-
dapester Blatte Magyar Orezag telegraphiert : In
Belgrad werde heute am Geburtstage der Königin
Draga der jüngere Bruder der Königin zum
Thronfolger Serbiens proklamiert
werden.  In der Bevölkerung wächst die Nieder¬
geschlagenheit . Besonders das Offiziers -Corps sei

.gegen die Proklamierung . Zwei Obersten hätten
sich öffentlich gegen diesen Entschluß des Königs
ausgelehnt . Eine Krisis sei zu befürchten.

Berlin,  24 . Sept . Nach einer in London
eingetroffenen Shanghaier  Meldung wird der
chinesische Hof  von Singanfu nach Kaifengfu
gehen und dort zwei Jahre verbleiben.

Rorschach,  22 . Sept . Gestern unter¬
nahmen 5 Mann von dev Segelklub Lindau eine
Fahrt aus dem Bodsnsee . EsAhob sich bald ein
rasender Föhn . Tie Insassen -ZK Bootes ertranken.
Von dem Boot und der .Mannschaft 'fehlt bis heute
Mittag jede Apur . Ein österreichischer Dampfer
suchte vergeblich Hilfe zu bringen.

Brüssel,  24 . Sept . Tie Gesandtschaft der
südafrikanischen Republik veröffentlicht folgende Mit¬

teilung : Dr . Lehds  hat vor einigen Tagen bei
der österreichischen Regierung Wider¬
spruch erhoben  gegen die Lieferung von
Sätteln an die Ieomanry.  Diese Liefe¬
rungen fanden statt grade in dem Augenblick, , als
die Militär -Behörde ihrer dringend bedurfte und
bildet , wie offiziell in dem englischen Blaubuch C.
D . aus Seite 803 ausdrücklich anerkannt wird , eine
Begünstigung von Seiten OesterMch -Ungarns.
Vor dem Jahre 1900 legte Dr . Leyds Protest ein
gegen die Lieferung von Pferden und -Kanonen durch
die österreichische Regierung an England . Aber
ungeachtet der wiederholten Proteste , auf welche
Tr . Leyds niemals eine Antwort erhielt , fuhr Oester¬
reich -Ungarn fort , die Neutralität in dieser Weise
zu brechen . , ,

London,  24 . Sept . Taily -News berichtet:
Botha  mit seinen ganzen Truppen befindet sich
augenblicklich am Blood -River . Die englischen
Truppen in Natal , welche bisher in der Reserve
umhätig verharrten , sind gestern nach der Front
dirigiert worden.

London,  24 . Sept . AuS Shanghai wird
gemeldet : Aeußerst schlimme Nachrichten über die
Not der Bewohner des Jangtsethales sind hier ein-
getroffen . Es herrscht dort seit mehreren Wochen
allgemeine Ueberschwemmung . An 10 Millionen
Menschen sind obdachlos . Die chinesischen Behörden
haben einen Unterstützungsdienst organisiert und be¬
reits bedeutende Summen gesammelt . Man be¬
fürchtet , daß die Not unter der Bevölkerung kom¬
menden Winter schwere Unruhen Hervorrufen werde.

Buffalo,  24 . Sept . Gestern begann der
Prozeß  gegen den Mörder des Präsidenten Mac
Kinley , Czolgosz.  Das Gerichtsgebäude war
scharf bewacht . Nur Inhaber von Einlaßkarten
wurden zugelassen . Czolgosz wurde vom Gefäng¬
nis durch einen unterirdischen Tunnel in das Ge¬
richtsgebäude gebracht . In der Verhandlung er¬
klärte Tr . Gaylard , die Verwundung  Mac
Kinleys habe nicht notwendigerweise zum
Tode  führen müssen . Die eigentliche Ursache des
Todes liege in den Erscheinungen , die im Hinteren
Teile des Magens aufgetreten Wien. Die unmittel¬
bare Veranlassung war die Einsaugung septischer
Flüssigkeiten durch die Bauchspeicheldrüse . — Wie
verlautet , werden sich chie Verteidiger darauf be¬
schränken , die That Czolgosz ' auf Irrsinn  zu¬
rückzuführen.

Hleklaureteik.

Ssiäsll-KIoiisM» , g«
und höher — 4 Meter ! — Porto - Mid zollfrei zuge-
fandt ! Muster umgehend ; ebenso von schwarzer , weißer
u . farbiger „ Henneberg -Seide " von 85Vs - bis 18 .65p . Met.
6 . ffennsbvtzg, 8ei>!eii-kL>Ms!ü (1. II. k. Lüg.) 2iilffetl.

ersten Tage der Anwesenheit des Vaters hatte sie sich, wie sonst , früher als die
andern vom Tische erheben und zu der Kranken gehen wollen , aber der väterliche
Befehl hatte sie zum Bleiben gezwungen . Sie sagte traurig : „ Papa , du bist
selber schuld, wenn ich dir ungehorsam werde ." Als sie endlich gegen Abend
die Erlaubnis erhielt , die arme Frau aufzusuchen , erzählte diese ihr , „der Herr
Graf von gestern sei auch h:ute dagewesen und habe gesagt , das gute Fräulein
werde heute vielleicht nicht kommen können , denn der Papa sei da und lasse sie
nicht fort . Andy hatte keine Gelegenheit , Herbert für seine Freundlichkeit zu
danken , denn sie sah ihn nicht allein , und bei den kurzen Besuchen in der Fischer¬
hütte , die ihr ab und zu gestattet wurden , traf sie ihn nie . Sie hätte gewünscht,
ihm zu begegnen , denn es war ihr , als liege es ihr ob, die Unfreundlichkeit ihres
Vaters gut zu machen.

Herbert litt mehr darunter , als sie ahnte . Durch Andys sich immer gleich¬
bleibende Sanftmut und Güte war er endlich zur E nsicht gelangt , daß sein Groll
gar nicht existiere , sondern nur künstlich von ihm genährt worden war , daß er
— bei der geringsten Aufmunterung — bereit gewesen wäre , Andy wieder anzu¬
beten wie ehemals . Er war kein Neuling , und es entging ihm nicht, daß sie —
vielleicht ohne ihr Wissen — ihm gegenüber nicht mehr dieselbe war wie früher.
Diese Veränderung deutete er nicht zu seinen Ungunsten . Zahllose Male legte
er sich die Frage vor , wenn er jetzt einen ernstlichen Ansturm auf ihr Herz ver¬
suchte, ob sie thn wieder zurückweisen würde ? Den Kampf mit dem Vater fürchtete
er nur so lange , als er ihrer Gegenliebe nicht sicher war ; mit dieser Gewißheit
aber hätte er sie einer Welt abzuringen versucht . Wie teuer sie seinem Herzen
war , das war ihm erst bei jenem Zusammensein in der Fischerhütte klar geworden;
nur mit Rührung konnte er sich daran erinnern , wie er Andy einer armen kranken
Frau die niedersten Dienste leisten sah — freundlich , ohne Ueberwindung . Die
Sehnsucht , dies edle Wesen sein eigen zu nennen , demL .ben zurückzu gewinnen.

packte ihn mit derselben Macht wie ehemals . Da plötzlich erschien der Vater,
und sein Verhalten ertötete mit einem Schlage jede Hoffnung des jungen Mannes.
Wenn der Kommerzienrat auch zu formgewandt war , um sich eine Taktlosigkeit
zu Schulden kommen zu lassen, so fühlte Herbert doch selbst aus den wenigen
höflichen Worten , die jener ab und zu an ihn richtete , das berechtigte Zürnen
und den unversöhnlichen Groll des schwerbeleidigten Mannes heraus . Er hätte
sein Unrecht gut machen und Herrn Märker seine Reue aussprechen mögen ; aber
Onkel Franz riet ihm davon ab . „Du ziehst dir nur Demütigungen zu, " sagte
er . „Der Mann wird dir nie verzeihen , daß du ihn seiner Schwäche wegen
verspottet hast . Ein anderes wäre es, wenn du um seine Tochter freien wolltest
und wenn Fräulein Andy dich liebte — wovon leider nicht die Rede ist — dann
würde ich alle Hebel in Bewegung setzen und euch zu versöhnen suchen. So aber,
da du dich in den nächsten Tagen von ihnen allen trennst , hat deine Abbitte
keinen Sinn ."

Fräulein von Greiflingen war die heimlich Verlobte eines Grafen Nordau,
eines Vetters von Herbert , und darauf begründete sich der vertrauliche Verkehr
der beiden , der der ganzen Gesellschaft längst aufgefallen war . Familienrücksichten
waren die Ursache, daß diese Verlobung einstweilen geheim bleiben sollte . Die
junge Dame bemerkte eine Verstimmung an Herbert und fragte ihn teilnehmend
nach dem Grunde derselben . Er suchte mit einem Scherze davon zu kommen,
aber es gelang ihm nicht . Der Gedanke an die nahe Trennung von Andy , an
die düster vor ihm liegende Zukunft hing wie eine schwere Wolke über ihm, die
sich nicht mehr vertreiben ließ . Herbert wußte aus Erfahrung , daß man jeden
Verlust mit der Zeit überwindet ; aber er kannte auch die Kämpfe des Menschen¬
herzens , die einem solchen Verschmerzen vorangehen , und ihm bangte davor , das
Leid des verflossenen Winters in verschärfter Weise noch einmal durchzumachen.

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche und Pwatanstigeu.
Revier Hofstett.

Mittwoch , 2 . Oktober , vorm.
1V Uhr , im Hirsch  in Neuweiler
wird die Lieferung und das Schlagen

'"Muschelkalksteme
für die Wege des Reviers pro 1902
verakkordiert . "

Calw.

Die Urliste
für die Auswahl der Schöffen und
Geschworenen ist vom 28 . September
1901 an (einschließlich ) eine Woche lang
auf dem Rathaus zu Jedermanns Ein¬
sicht aufgelegt . Einsprachen gegen die
Richtigkeit und Vollständigkeit dieser
Liste können während dieser Frist schrift¬
lich oder zu Protokoll des Stadtschult¬
heißenamts erhoben werden.

Stadts chulth eißenamt.
H a f f n e r.

Zwerenberg.

KMsteiubejsÄr-Msrd.
Am Montag,  den 30 . d. M .,

nachmittags 3 Uhr , verakkordieren die
beteiligten Gemeinden im Gasthaus
zum Ochsen hier die Beifuhr von
ca . 40 obm . Kalksteinen in ihren
Holzabfuhrweg zur Schleifwasserstube
(Kleinen ; ) .

Die Bedingungen können bei dem
Unterzeichneten eingesehen werden.

I . A . Schultheiß Wolf.

Oberkollwangen.

Fmen-UerklNis.
Am Montag,  den

30 . d. Mts ., nachm.
1 Uhr , wird ein zum
Schlachten tauglicher

Darren im öffentlichen Aufstreich auf
hiesigem Rathaus verkauft.

Den 24 . September 1901.
Schultheißenamt.

Lörch er.

Hirsau.
Im Vollstreckungswege werden am

Samstag , den 28 . d. M . , vor¬
mittags 9 Uhr , gegen sofortige Bar¬
zahlung

ca . 5 — 6000 Kilo

Kunstbaumwolle
versteigert.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Schlee.

Höfen a . E.
Gefangen wurde im hiesigen Ge¬

meindewald ein großer , starker

Zvchtrdkl.
Eigentumsansprüche

wollen bei der Unterzeichneten Stelle
geltend gemacht werden . Bemerkt wird,
daß das Tier .verkauft wird , wenn sich
der Eigentümer nicht binnen zwei Wo¬
chen meldet , und daß sodann nur noch
ein Anspruch auf den Erlös nach Ab¬
zug der Fütterungs - rc. Kosten erhoben
werden kann.

Den 24 . September 1901.
Schultheißenamt.

Feldweg.

Eine bereits noch neue

Feuerwehr-Joppe
har im Auftrag sehr billig zu verkaufen

Friede . Erhardt,
Kleidergeschäft.

sind zu haben in der Druckerei ds . Bl.

Ums MverklMl
pr . Pfund 10 A empfiehlt

v . Vienion.

l Backpulver,
vr . Oetkers Banille -Zucker

' Pudding -Pulver
ä 10 Pf . Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den besten
Geschäften.

Müß -SLaufer -KitL
irr Tube « und Gläsern

mehrfach mit Gold - und Silber¬
medaillen prämiert , unübertroffen
zum Kitten zerbrochener Gegenstände,
bei : Louis Beitzer in Calw,
Gustav Beil in Liebenzell.

Ho !!
ist jede Dame mit einem zarten , reinen Hc-
stcht , rosigen , jugendfrischen Aussehen,
reiner , sammetweicher Ksut und blendend
schönem °Tet « t . Alles dies erzeugt:

Radkbenltt Memmlch-Zeile
v. KrrgMrrrrL Co., Rlidebeui-Vresden

Schutzmarke: LiseLsuxlsrä.
ä St . 50 Pf . bei : I ôuis Lellsssr , <1.

und 3 . k*. Oesrerisn in Latin;
in Weilderstadt bei Apotheker llair.

Frisch eingetroffene

Klaue Wm
(Ersatz für Corinthen ) ,

sowie verschiedene Sorten

große Ikostnen
empfiehlt billigst

V . Uvii « » .
Telephon Nr . 45.

Noch gutes

Tchlklüvier,
von Schiedmayer , billig zu verkaufen.
Zu erfragen im Compt . ds . Bl.

Eine jüngere , fleißige

Arbeiterin
findet dauernde , gutbezahlte Beschäf¬
tigung bei

Krau; Schoeuken.

Zwei schön möblierte

Zimmer,
für einen oder zwei Herrn , hat bis
1. August oder früher zu vermieten

Hiller z. Schiff.

Ein einfach möbliertes , heizbares

Aiiuiuev
hat auf 1. Oktober an 1 oder 2 solide
Schlafgänger zu vermieten

C . Storr , Jnselgasse.

Einige Hundert

alte Dachziegel
verkauft

Badgasse.

Gute Kartoffeln,
sowie einige Wagen

Dung
at zu verkaufen

Georg Schechinger,
Jnselstraße.

FrkmWe Feuerwehr Uw.
Kauptüöung mit Musterung >

findet nächsten Montag , den 30 . September , nach -^ ,
mittags 5 Uhr , statt. ^

Nach der Uebung ist
Generalversammlung

bei Julius Dreiß.
Calw , den 24 . September 1901.

Das Kommando.
H ä u ß l e r.

Zen Herren Mehrern
teile hiedurch mit , daß ich die von der Osiander 'schen Buchhandlung am Mitt¬
woch, den 25 . Sept ., im Vereinshaus ausgestellten

zu denselben Preisen liefere.
Bei Bedarf halte mich bestens empfohlen.

A. HSlltzler, Buchhandlung.
Diese Woche treffen Waggonladungen

kotveine
aus den besten Berglagen Hessens und dem Zellerthale ein
und nehmen Bestellungen entgegen

KiebemÄtdL Lliager.
In den nächsten Tagen treffen mehrere Waggonladungcn

gute neue

kotvewe
hier ein und empfehle dieselben hiemit bestens.

Gesvg Pfau.
xs.

Calw.

Hochzeits-Ginlaklung.
Zu unserer am Samstag , den 23 . Sept . , stattfindcnden

Hochzeitsfeier erlauben wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte
in das Gasthaus zur „Schwane"  freundlichst einzuladen.

Johannes Hennefarth.
Marie Brenner.

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung annehmen zu wollen.

l-inoleum
billigsten Preisen

in den verschiedensten , vorzüglich
bewährten Sorten ; Rollenware,
abgepatzte Teppiche , Vor¬
lagen , Läufer , empfiehlt zu

EM G. tvidmaier, Bahnhofstr.
ksduiklsgvu rlei * llolnionkouslen v . inaloumssbuilk.

Johannis- und SLachelbeerpflanzen:
2jährige , kräftige Sträucher,

Apfel » und ViriiväuiiieSeii,
auf Zwergunterlage veredelt zu Spalier - und Phramidenform,

in den besten Sorten,

Omttmstriiucher, starke Pflanzen,
verkauft billigst wegen Räumung des Platzes

^ ILiLvelrt,

ksgsnsvkii ' ms
neu cingetroffen , empfehlen in großer Auswahl höflichst

Gcschw. Veuschle.
Ueberziehen älterer Schirme wird bestens besorgt.
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„Der Kaffee schmeckt heute nicht
//

hört man oft sagen. Warum ? weit es an - er richtigen Zubereitung gefehlt hat r Nehmen Sie Kathreiners's Malzkaffe als Zusatz
und Sie erhalten einen vollmundigen , delikaten und dabei sehr bekömmlichen Kaffee:

Ltickon. Darisor tVoltausstsllnng 1900 unter sllen ausssoslolllou Mtzmasotzino»

AM" Wedele LussoiednullI: stranä ? rir . "« 8
8topkon. G

Lll » 8l - 8lickeköi
3 .118§ 6lÄ .1U7t 3-llF A6 ^ Ödn .1ioL .SH.

8wgör-llLU8dMMg8-8äkML8edmsL
DEk " okns ZSÜsn ß^pps ^ sl , " NS

Lm llienstsg, äeu 1. vkt., tzegümeil vir in Os ! v ewea
Lai 14  Vage dkrsolmeteu

ko8tenlreieL Illterrielll8 -Lur8ll8
t

^elelisr Lm?Lrtsrrs§LLls äs§ ^ ääelisiiLeluüIiLNLSL in „Laln" LtLttLnäst.
Zetzrittlietzs oäor münäliotzs ^ nmsläuuxeu rvsräoa io unserem Olssodäktslolral in Dtorrtzsim, 8säausplat2 3, so-

vie von unserer Dstzi-vria , rvoletz« vom 26. 8ept . ab im 8tielLlolcaI in 6alrv nn v̂esenä ist, entAexenxenommell, woselbst
aaetz zeäe weitere münäliotzs ^ uskunkt dereitvWxst erteilt virä.

Das titl . Dablitzam von Oalvv unä Hm^essenct rvirä äarauk aakwortzsam xsmaetzb, äass äis Lletdoäe leieiit er-
lsrabar ist, rvis äie vou diesixeu Damen bereits sebon Zeterti^ten Arbeiten bereuten , ^ uotz Aarantiert äis 8insser 6o.,
äass äie leiluebmsrinnen bei DeeuäiAuux äss Lurses äie im setzauksnstsr äss Derrn Lautmann äobannes Dinäerer,
Deäerstrasse bier, ausgestellten Arbeiten ebenso sebön in lrürrester 2sit berrustellen im 8tauäe sinä. 8tistzaxparats sinä
nivkl erkoräerlieb.

IVir laden ru rexer LeteilixuvA ein unä setzen aaetz äem Dssuetzs äer Aeetzrten Damen, vslotzs am Dnterriotzte.
selbst nietzt tsilnetzmen sollen , xerne entgegen.

8iuK6r 60 . - ^ 'rLtiilirL86lLin6N - ^ 6l . - 6 ^ 8. ,
trübere Dirma 6 . XeiälinKer

8säs .rtsx1s.tz2 3.

lligens lleparatur-lVerkstätts. ^ Monogramms.

Meine Madell - Müte,
sowie

die Neuheiten der Saison
habe ich ausgestellt, und lade die geehrten Damen zu gefälligem
Besuche freundlichst ein, mit der Zusicherung geschmackvoller Ar¬

beit und billig gestellten Preisen.
Aelterc Hüte werden ausgesrischt und modernisiert.

Luise Lebherz.

Calw. Fruchtpreise am 21 . September 1901.

Getreide- !Vor.
Rest

Neue
Zu-

Ge¬
samt-

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Im
Rest

!

Höchsts
Preis«

Wahr.>
Mittel-!

Nieder¬
ster

Ver¬
kaufs-

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts-
Gattungen fuhr Betrag gebl. preis >Preis Summe Preis

mehr>!wenig.
Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. ! ! H

Kernen, alter - — — - — i ! - >— — —1 — — — —>- —
neue?

Gerste, alte
neue

Dinkel, alter

— — — — — — —

i
neuer 35 53 88 86 2 7 30 6 46^ 6 — 555 70 —— 1

Haber, alter 10 6 16 12 4 8 - ! 8! - 8 — 96 —47 -
neuer — 18 18 18 — 6 10> 6!10 6 10 109 80 — —>>— 1

Bobnen ! — — — — — - - — — — —-—!——
Wicken -

Summe 45 7t I2ä >116 6 761 50
SchrannenmeisterW. Tchwämmle.

Druck und Verlag der Sl. Oel schlSg er 'scheu Buchdruckerei. Veramwortlichr Paul Adolfs  in Calw.Telephou Nr. S.
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